
Departement für Wirtschaft, Soziales und Umwelt des Kantons BasebStadt 

A m t fü r  U m w elt und Energie

BEWILLIGUNG
•  zur Entgegennahme von Sonderabfällen und anderen kontrollpflichtigen Abfällen 

gemäss A rt 3Üf des eidgenössischen Umweltschutzgesetzes (USG) sowie A rt 10 
der Verordnung über den Verkehr mit Abfällen (VeVA)

•  zur direkten Einleitung vorbehandelter Betriebsabwässer in den Rhein gemäss 
A rt 7, Abs. 1 des eidgenössischen Gewässerschutzgesetzes (GSchG)

• zum Betrieb einer Anlage zur Behandlung von Abfällen gemäss § 29 des Umwelt- 
schutzgesetzes Basei-Stadt (USG BS)
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Valorec Services AG
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T e l: 061/468 86  51

Badenstr. 40 
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Sondemnülfverbrennungsanlage WKL-930 
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Blocklager WKL-929/926

Hochtemperaturverwertung von Sonderabfällen 
Zwischenlagerung
Besprechung am 11.11.2016 
bisherige Bewilligung und zugehörige Unterlagen 
Verlängere ngsgesuch vom 14.11.2016. mall vom
601.2017

BEWILLIG U NGSO ATE N
Ausstellungsdatum
Ablaufdatum

Bewilligte Abfall arten

Behandlungsarten

11. Aprlf 2017 
3 1  März 2022

siehe Beilage

Hochtemperaturverbrennung, Zwischenlagerung
D 102 Verbrennung rn einer Sonderabfallverbrennungsanlage 
D 151: Zwischenlagern und weiterleiten der Abfalle, um sie 

einem Beseitigung^verfahren zu unterziehen (Ge­
binde werden nicht entleert)

D 152: Zusammenfügen, Zwischenlagern und weiterleiten 
der Abfalle, um sie einem Beseitigungsverfahren zu 
unterziehen (keine Aufbereitung, Gebinde werden 
entleert)
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ERWÄGUNGEN

Gesetzliche Grundlagen und Zuständigkeit

Wer Sonderabfälle oder andere kontrollpflichtige (ak-) Abfälle zur Entsorgung entgegen- 
nimmt, braucht dazu nach Art. 30f USG sowie Art. 8 VeVA eine Bewilligung. Diese Bewilli­
gung wird gemäss Art, 10 VeVA durch die kantonale Behörde erteilt.

Zur Ableitung behandelter Abwässer ln ein Gewässer ist gemäss Art, 7 Abs. 1 GSchG 
eine Bewilligung der kantonalen Behörde notwendig

Nach § 29 Abs. 2 USG BS benötigen folgende Anlagen eine Betriebsbewiliigung der zu­
ständigen Behörde:

a) regionale Sammelstellen;
b) Zwischenlager;
c) Anlagen zum Sortieren, Behandeln oder Verwerten von Abfällen;
d) Abfallverbrennungsanlagen;
e) Deponien.

Für die Erteilung der Bewilligungen ist das Amt für Umwelt und Energie Basel-Stadt zu­
ständig

Behandlung

Die Behandlung der Sonderabfälle erfolgt durch Zwischenlagerung und Hochtemperatur­
verwertung bei 1000-1400 *C in einem Drehrohrofen mit Nachbrennkammer und mehrstu­
figer Rauchgaswaschanlage.

Sch lussfolgeru ng
Das Gesuch entspricht den Anforderungen nach Art, 9 der VeVA und § 3 der Abfall Ver­
ordnung Basel-Stadt. Der Betrieb bietet die Gewähr für eine umweltgerechte Behandlung 
der bewilligten Sonderabfälle Das Gesuch wird daher auf 5 Jahre befristet genehmigt.

BESCHLUSS

Aufgrund der genannten Sachverhalte und gestützt auf die aufgeführten gesetzlichen 
Grundlagen und im Einvernehmen mit den beteiligten zuständigen kantonalen Behörden 
(Lufthygieneamt beider Basel, Kontrollstelle für Chemie- und Biosicherhelt und Veteri­
näramt wird verfügt:

:il: Das Amt für Umwelt und Energie Basel-Stadt erteilt dem Gesuchsteller
{nachstehend Bewilligungsinhaber) die Bewilligung zur Annahme und Be­
handlung von Sonderabfällen und anderen kontrollpflichtigen Abfällen sowie 
zum Betrieb einer Abfall behänd Jungsanlage und zur direkten Einleitung ge­
reinigter Abwässer in den Rhein unter folgenden Auflagen und Bedingungen:

1. Vorschriften gemäss USG und VeVA

1.1 Die Bewilligung gilt ausschliesslich für die Annahme und Behandlung der in der Bei­
lage aufgeführten Abfälle. Die aktuelle vollständige Liste wird in der Bundesdaten­
bank www.veva-online, ch geführt.

1.2 Die Bewilligung ist befristet bis 31.03.2022, Ein allfälliges Vedängerungsgesucb ist 
mindestens drei Monate vor Ablauf dieser Frist beim AUE einzureichen.

http://www.veva-online


1.3 Der Bewilligungsinhaber haftet für sämtliche, im Zusammenhang mit der Sonderab- 
fatlagerung und -behandlung entstandenen Schäden. Der Staat haftet nicht für 
Schäden, die sich aus der Ausübung dieser Bewilligung ergeben.

1.4 Sämtliche betrieblichen und personellen Veränderungen in bezug auf die Lagerung 
und Behandlung von Abfällen sind dem AUE unverzüglich mitzuteilen

15 Der Bewilligungsinhaber ist dafür verantwortlich, dass die Sonderabfälle beim Ein­
gang mengenmässig erfasst und auf Vollständigkeit und Richtigkeit ihrer Deklaration 
sowie auf Eignung zur Verbrennung in der RSMVA überprüft werden (Eingangs­
kontrolle, VeVA Art. 11). Diese Eignungsprüfung ist insbesondere für folgende Stoff­
klassen durchzuführen: Rückstände aus der Dekantierung, Filtration und Zentrifugie­
rung, Rückstände, Fehlchargen und Ausschussware, die bei unsachgemässer 8 e- 
handlung zu lästigen oder schädlichen Einwirkungen führen können.

1.6 Der Bewiliigungsinhaber darf die genannten Sonderabfätie in Mengen über 50 kg 
(inkl. Gebinde) nur mit den offiziellen VeVA-Begleitscheinen annehmen (VeVA Art.
6 ) Er muss dem Abgeberbetrieb innerhalb von 25 Arbeitstagen nach Anlieferung 
der Sonderabfälle einen Begleitschein zurücksenden und den anderen Begleitschein 
mindestens fünf Jahre auf bewahren (VeVA Anh, 1 Ziff. 1.4), Bei Klein mengen unter 
50 kg ist die Adresse des Abgebers oder seine Betriebsnummer zu erfassen und 
dem Abgeber ein Beleg auszustellen (VeVA Art. 6).

1.7 Der Bewilligungsinhaber hat bei zusätzlichen zur Annahme vorgesehenen Abfällen 
zu prüfen, ob es sich um Sonderabfäile oder andere kontrollpflichtige Abfälle ge­
mäss VeVA Art 2 handelt Gegebenenfalls ist beim AUE ein Antrag auf Erweiterung 
der Liste der bewilligten Abfälle zu stellen

1.8 Sonderabfälle aus dem Ausland dürfen erst angenommen werden, wenn die erfor­
derliche Importgenehmigung des Bundesamtes für Umwelt (BAFU) vortiegt,

1 9 Der Bewilligungsinhaber muss jede Entgegennahme von Sonderabfälien dem Bun­
desamt für Umwelt (BAFU) und dem AUE BS melden. (Ausgenommen sind Sonder­
abfälle aus Haushalten und den Stadtsammelstellen.) Die Meldung muss innerhalb 
von 30 Arbeitstagen nach Ende jedes Quartals vorgenommen werden. Sie hat durch 
Online-Eingabe in die BAFU-Datenbank www.veva-0 rdine.9h zu erfolgen

1.10 Der Bewiliigungsinhaber muss jährlich jeweils mit Abschluss auf das Jahresende die 
Jahresmengen der entgegen genommenen ak-Abfälle und die angewendeten Ent­
sorgungsverfahren sowie die Jahresmenge der weite rgelerteten ak-Abfälle und die 
für sie vorgesehenen Ehtsorgungs verfahren melden (VeVA, Art. 12) Die Meldung 
muss innerhalb eines Monats nach dem Jahresabschluss durch Eingabe in die 
BAFU-Datenbank veva-onüne erfolgen. Wurden keine ak-Abfälle angenommen, 
muss dies dem AUE BS per mail mitgeteilt werden.

1.11 Aus der Filterpresse anfallende Rückstände (Metatlhydroxidschlämme) sind gemäss 
den Vorschriften der VeVA zu entsorgen. Für einen anfälligen Export sind bei den 
eidgenössischen Behörden die erforderlichen Bewilligungen einzuholen,
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1.12 Den Vertretern kantonaler Behörden ist jederzeit Zutritt zu den angenommenen Ab­
fallen und den dafür erforderlichen Anlagen zu gewähren {USG Art 46 Abs, 1) 
Ebenso haben kantonale Behörden das Recht, Begleitscheine, Sammellisten und 
andere mit den Sonderabfällen im Zusammenhang stehende Dokumente zu über­
prüfen, Anlagen zu kontrollieren und Abwasser-, Abluft- oder Abfallproben zu ent­
nehmen. Analysenkosten trägt der Bewilfigungsinhaber.

1.13 Die Bewilligung kann jederzeit ohne Entschädigungspflicht entzogen werden, wenn:

a) der Bewilligungsinhaber die Voraussetzungen für die Erteilung nicht mehr erfüllt 
oder gegen Bestimmungen der VeVA verstösst;

b) die Auflagen und Bedingungen der Bewilligung nicht einhält;
c) Einrichtungen und Anlagen/Lagerplätze den einschlägigen gesetzlichen Best­

immungen nicht entsprechen;
d) eine umweltverträgliche Lagerung und Entsorgung der Abfälle nicht gewährleis­

tet ist (VeVA Art 10).

2. Vorschriften gemäss WEA

2.1 Die VerbrennungsanLage ist nach den Vorschriften der Verordnung über die Vermei­
dung und Entsorgung von Abfällen (W E A) Art. 32 zu betreiben.

2.2 Behandlungsanlagen für Abfälle sind nach dem Stand der Technik zu betreiben 
(Verordnung über die Vermeidung und Entsorgung von Abfällen, W E A r Art 26).

2 3 Von Anlagen, Umschlagsollen und Zwischenlagern der Abfälle dürfen keine schädli­
chen oder lästigen Einwirkungen auf die Umwelt entstehen Abluft- und Abwasser­
qualität sowie die Qualität der Verbrennungsruckslande sind regelmässig nach Ab­
sprache mit dem AUE bzw. LHA zu überprüfen (W E A  Art. 27).
Umschlag, Lagerung und Zugabe der Abfälle müssen so erfolgen, dass diffuse 
Emissionen von Schadstoffen vermieden und allfällige Flüssigkeits- und Stoffverlus­
te leicht erkannt und zurückgehalten werden

2,4 Das Personal und der Bewillfgungsinhaber müssen über die erforderlichen Kennt­
nisse für den fachgerechten Betrieb der Anlage verfügen, Dem AUE sind die ent­
sprechenden Wachweise (Aus- und Weiterbildungszeugnisse) auf Verlangen vorzu­
zeigen (W E A  Art 27).

2 5 Für den Betrieb der Anlage ist ein Betriebsreglement zu erstellen und dem AUE bis
31.07.2017 zur Stellungnahme vorzulegen (W E A  Art. 26).

2,6 Der Bewilligungsinhaber muss ein Verzeichnis über die angenommenen Mengen der
in Anh 1 W E A  genannten Abfallarten führen. Dabei sind Angaben über die Her­
kunft, die entstehenden Rückstände und Emissionen zu machen. Dieses Verzeich­
nis ist dem AUE jährlich zuzustellen (System DARWIS). Vorbehalten bleiben spezi­
elle Vergaben des BAFU in der geplanten Vollzugsrichtlinie,

2 7 Es dürfen keine Abfälle verbrannt werden, die sich negativ auf die Qualität der 
Schlacke auswirken (Erhöhung des Schadstoffgehaltes, Verschlechterung des Aus­
brandes).

2,8 Die Beschickung der RSMVA mit metallhaltigen Abfällen hat in möglichst ausgegli­
chener, kontinuierlicher Wejse zu erfolgen, bzw., für bestimmte metallhaltige Abfälle



(z B. Cu) können spezielle Kampagnen durchgeführt werden, Die Rückstände sind 
dementsprechend zu entsorgen

2 9 Die Beschickung der RSMVA mit Abfällen und die Fahrweise der Anlage haben so 
zu erfolgen, dass ein vollständiger Ausbrand der organischen Anteile gewährleistet 
ist.

2 10 Bei Sonderabfällen, die Problemstoffe gemäss Beilage (S 19) enthalten, sind die 
maximalen Frachten anhand von Probeverbrennungen zu ermitteln

2.11 Die Verbrennung polyhalogenierter organischer Verbindungen darf in der RSMVA 
nur bei optimalen Betriebsbedingungen durchgeführt werden Die entsprechenden 
Verbrennungskriterien sind im Einzelfall festzulegen.

2.12 Für die routinemässige Verbrennung weniger problematischer halogenorganischer 
Verbindungen sind Bedingungen festzulegen, die einen vollumfänglichen Ausbrand 
dieser Stoffe jederzeit gewährleisten

2.13 Abluft- und Abwasserqualität sowie die Qualität der Verbrennungsrückstände sind 
regelmässig gemäss Kontrollkonzept vom 18,05,2016 zu überprüfen.

2 14 Die Schlacke aus dem Drehrohroferv muss den Anforderungen der W E A  Anh. 5 Ziff.
4.1 Bst d entsprechen.

3, Gewässerschutzrechtliche Vorschriften

A Für die Direkteinleitung von behandeltem Abwasser (im WKL-956) aus der 
Rauchgasreinigungsanlage (WKL-930) in den Rhein (GSchG A rt 7 Abs. 1 so­
wie GSchV A rt 6)

3.1 Die in den Rhein abgeleiteten Abwässer müssen den Vorschriften der GSchV ent­
sprechen (GSchV Anh. 3.2 Ziffer 2 Kol. 1 und Ziffer 36) Die Grenzwerte dürfen nicht 
durch Verdünnen oder Vermischen mit anderem Abwasser erreicht werden (GSchV 
Anh 3.2).

3.2 Zur Einhaltung des Temperaturgrenzwertes (höchstens 30°C bei der Einleitstelle in 
den Rhein) sind die Sulfit- und Quenchabwässer gemäss den beschriebenen Mass­
nahmen im "Antrag zur Ergänzung der Betriebsbewilligung der RSMVA vom 12. Ok­
tober 2 0 1 1 " abzuleiten.

3.3 In Anwendung der GSchV Anhang 3.2 Ziffer 1 Abs. 4 und 6  werden spezielle 
Grenzwerte für folgende Parameter festgelegt:

- pH-Wert 6,5 - 9,5
- Aluminium 10mg/l
- Fluoride 25 mg/l
- Nitrit 3 m g /IN 0 2'-N
- Zinn 2 mg/l

3.4 Die Abwasserbehandlungsanlagen sind so zu betreiben, dass die Grenzwerte der 
GSchV bei einem bestimmungsgemässen Betrieb der RSMVA eingehalten werden 
können
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3.5

3.6

3.7

З.В

3.9

3.10

3.11

3 12 

3.13

В

3 14

In den Ausläufen der beiden Abwasserbehandlungsanlagen sind die Abwassermen- 
ge, der pH-Wert, die Temperatur, die Trübung und der organische Kohlenstoff 
(TOC) kontinuierlich zu messen und zu registrieren

Für den Parameter ’TOC" wird der Umschaltwert (WAR / WAI) auf 17 mg/l С festge­
legt.

Für die Parameter "Trübung" und "pH-Wert'1 sind die Umschaftwerte (WAR / WAI) 
so festzusetzen, dass eine gesetzeskonforme Ableitung der gereinigten Abwässer 
jederzeit gewährleistet werden kann.

Der Inhaber der Abwasserbehandlungsanlagen hat dafür zu sorgen, dass diese 
sachgemäss bedient, gewartet und unterhalten werden (GSchG Art. 15 Abs. 1). Er 
hat Abweichungen vom Normal betrieb festzustelien, deren Ursachen abzuklären 
und diese unverzüglich zu beheben (GSchV Art. 13 Abs. 1).

In den Ausläufen der beiden Abwasserbehandiungsanlagen sind mengen proportio­
nale 24-h-Sammelproben (Volumen mindestens 2 Liter) zu entnehmen und während 
30 Tagen aufzubewahren (GSchV Art, 13).

Die in den Rhein abgeleiteten Abwässer sind regelmässig auf ihre chemische Zu­
sammensetzung resp ihren Schadstoffgehalt zu untersuchen. Entsprechende Un­
tersuchungsprogramme sind gemäss dem behördlichen Kontrollkonzept vom 
18 05.2016 durchzuführen

Bei technischen Defekten, Betriebsstörungen und instabilen Betriebszuständen (Ge­
samtanlage inkl. Abwasserbehandlung), die potentiell eine Verminderung der Ab- 
wasser-Reinigungsleistung zur Folge haben, sind die Quench- und Sulfilabwas- 
serstrome aus Sicherheitsgründen ins WAI-System abzuleiten. Entsprechende Er­
eignisse sind zu protokollieren und dem Amt für Umweit und Er>ergie mit dem Jah­
resbericht zu melden

Über den Betrieb und die Wartung der Abwasserbehandiungsanlagen ist ein Journal 
(z.B. Prozessleitsystemarchivierung) zu führen (Betriebszustände der RSMVA und 
der Rauchgasreinigungsanlage, Chemikalienverbrauch, Reinigungen, Eichungen, 
Austausch der Messinstrumente etc,),,

Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen (Leckagen, Havarien etc.) sind gemäss der 
"Vereinbarung über die Meldung von Fehleinleitungen durch die chemische Industrie 
in die Kanalisationssysteme WAS, WAR und WAI sowie von Betriebsstörungen der 
Abwasserreinigungsanlagen (ARA)" vom 21.12.2005 zu melden (GSchG Art. 22 
Abs 3)

Für die E inleitung von Abwasser aus der Senderabfallverbrennungsanlage 
(WKL-930) in die WAR-, WAS- und WAJ-Systeme

Die ins WAR-System abgeleiteten Abwässer (exkl Prozessabwässer) müssen den 
Vorschriften der GSchV entsprechen Die Grenzwerte dürfen nicht durch Verdünnen 
oder Vermischen mit anderem Abwasser erreicht werden (GSchV Anhang 3,2),



3 15 Die ins WAS-System abgeleiteten Abwässer (Umschlag- und Lagerplätze) müssen 
den Vorschriften der GSchV entsprechen. Die Grenzwerte dürfen nicht durch Ver­
dünnen oder Vermischen mit anderem Abwasser erreicht werden (GSchV Anhang
3.2).

3.16 Die ins WAI-System abgeleiteten Abwässer dürfen keine schädlichen Wirkungen in 
der Industriekläranlage hervorrufen, d.h. weder die Funktionstüchtigkeit noch den 
Reinigungseffekt nennenswert beeinträchtigen (GSchG Art 13 Abs. 1 sowie Art. 17 
B st b)

3 17 Der Bewifligungsinhaber hat zu gewährleisten, dass weder bei Normal betrieb noch 
im Havarie- oder Brandfall Abwässer, welche den Anforderungen der GSchV nicht 
entsprechen, in die WAR- und/oder WAS-Systeme gelangen können (GSchV Art 16 
und Anhang 3.2).

3.18 Der Bewilligungsinhaber hat zu gewährleisten, dass bei Leckagen, Havarien und 
Störfällen keine Chemikalien resp. Sonderabfälle in die Fliessgewässer gelangen 
können (GSchG Art. 6).

3.19 Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen (Leckagen, Havarien etc.) sind gemäss der 
"Vereinbarung über die Meldung von Fehleinleitungen durch die chemische Industrie 
in die Kanalisationssysteme WAS, WAR und WAI sowie von Betriebsstörungen der 
Abwasserreinigungsanlagen (ARA)” vom 21.12.2005 zu melden (GSchG Art. 22 
Abs. 3).

3 20 Im Weiteren gelten die Auflagen der folgenden Kanalisationsbewilligungen (KB): KB- 
Nr. 6972 vom 23,07.93, KB-Nr. 7259 vom 24.03 94, KB-Nr 7227 vom 25 03 94, KB- 
Nr 7471 vom 5 10.94, KB-Nr. 7499 vom 24.10.94 und dem vereinfachten Bauent­
scheid BBG-Nr. Э'ОТЗТЛб vom 13.8.2007.

С Für die Einleitung von Abwasser aus dem Tanklager WKL-TL-956 in die WAS- 
und WAI-Systeme

3 21 Für den Betrieb und Unterhalt des Tanklagers gelten die Auflagen des Bauentschei­
des für technische Anlagen Nr. T-BBG 9 009163 vom 25 9 2006. Ziffer 48 und 50 
bis 62.

3 22 Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen (Leckagen, Havarien etc.) sind gemäss der 
"Vereinbarung über die Meldung von Fehleinleitungen durch die chemische Industrie 
in die Kanalisationssysteme WAS, WAR und WAI sowie von Betriebsstörungen der 
Abwasserreinigungsanlagen (ARA)" vom 21.12.2005 zu melden (GSchG Art. 22 
Abs 3)

4. Lufthyglene-Vorschriften

4.1 Es ist sicherzustellen, dass der Umschlag von Abfällen^ welche flüchtige, organische 
bzw geruchsintensive Verbindungen enthalten, unter Verwendung eines Gaspen- 
deileitungssysterrs oder einer mindestens gleichwertigen Methode erfolgt

4.2 Abfalllösemittel sind geschlossen zu lagern (geschlossene Gebinde oder Tanks mit 
Gegendruckventilen bzw Abluft über Verbrennung)
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4 3 Staubemissionen, beim Umschlag stäubender Güter sind durch geeignete Mass­
nahmen zu verhindern bzw, zu mindern

4.4 Alke auf dem Areai eingesetzten dieselbetriebenen Maschinen und Geräte mit einer 
Leistung über 37 kW dürfen nur mit Partikelfrilersystem resp mrl geeigneten Moto- 
ren-Typen gemäss der Filteriiste des Bundesamtes für Umwelt (BAFU) verwendet 
werden Die dazugehörige Konformrtätserklärung des Herstellers muss bei einer 
Kontrolle jederzeit verfügbar sein. Diesel betriebene Maschinen und Geräte, welche 
die Voraussetzungen gemäss der Filterliste des BAFU nicht erfüllen, dürfen nicht 
eingesetzt werden.
LKW, welche nicht dauernd auf der Baustelle eingesetzt sind (LKW mit Strassenzu- 
lassung) unterliegen nicht dieser Forderung.

Alle eingesetzten Maschinen und Fahrzeuge mit Verbrennungsmotoren müssen
- regelmässig gewartet sein,
- identifizierbar sein,
- über ein Abgaswartungsdokument verfügen und
- eine Abgasmarke tragen.

Für alle Maschinen und Anlagen ist ein Wartungsheft zu führen. Den Kontrollbehor- 
den sind die Wartungshefte auf Verlangen vorzuweisen.

4 5 Bevor Abfälle verbrannt werden, bei denen Emissionen besonders umweltgefähr­
dend sein können, müssen durch Vorversuche mit geringen Mengen - in Absprache 
mit dem Lufthygieneamt beider Basel - die zu erwartenden Emissionen ermittelt und 
die Ergebnisse dem Lufthygieneamt beider Basel mitgeteilt werden.
Als besonders umweltgefährdend gelten Emissionen, die gleichzeitig hochtoxisch 
und schwer abbaubar sind, wie z.B polyhalogenierte aromatische Kohlenwasser­
stoffe.

4,6 Die im Hauptbericht und im Ergänzungsbericht der Umweltverträglichkeitsprüfung 
angegebenen Erwartungswerte für Luftfremdstoff-Emissionen sind verpflichtende 
Zielgrössen für den Dauerbetrieb
Die Konzentrationen beziehen sich auf das trockene, auf 11 % Sauerstoff normierte 
Abgas, Bei den angegebenen Erwartungs werten handeit es sich um Stundenmittel­
werte. Die verpflichtenden Zielgrössen sind:

4.7 In Abweichung zu den Grenzwerten der Luftreinhalteverordnung Anhang 2f Ziffer 71 
gilt folgender erleichterter Grenzwert (bezogen auf 11 % Sauerstoff):

Kohlenmonoxid:

Fluorwasserstoff:
Bromwasserstoff:
Cadmium:

Chlorwasserstoff als CI :

Organisches 1,C"

2 mg/m3 

0,5 mg/m3 
3,3 mg/m3 

0,04 mg/m3 
1,5 mg/m3

- Tagesmitteiwert:
- Stundenmittelwert:

75 mg/m5
150 mg/m3



4.8 Die Temperatur der Ausbrandzone darf 1000°C keinesfalls unterschreiten. Die Ver­
weilzeit des Rauchgases muss in der Ausbrandzone 4 Sekunden betragen.
Die Temperatur der Abgase im Bereich der Ausbrandzone ist kontinuierlich zu mes­
sen und aufzuzeichnen. Abweichungen vom Sollwert müssen mittels eines Alarms 
im Betnebsraum angezeigt werden.

4.9 Der pH-Wert des Abluft Wäschers auf den Abluftreinigungsstufen 3, 4 und 5 ist konti­
nuierlich zu messen und aufzuzeichnen. Abweichungen vom Sollwert müssen mit­
tels eines Alarms im Betriebs raum an gezeigt werden,

4.10 Folgende Parameter sind im Reingas kontinuierlich zu messen und mittels Mess­
wertrechner zu erfassen:

Die gemessenen Werte sind gemäss Art, 15, Abs, 4 der LRV auszuwerten.

4.11 Sobald einer der Grenzwerte der LRV bzw. MVO oder der verpflichtenden Zielgrös­
sen der kontinuierlich gemessenen Stoffe während mehr als einer Stunde über“ 
schritten wird, muss ein akustisch/optischer Alarm ausgelöst werden.
Bei Betriebsstörungen in der Sondermüllverbrennungsanlage bzw. dem Abluftreini“ 
gungssystem, welche eine ordnungsgemässe Funktion der Anlage in Frage steilen, 
oder zu einer mehr als zweifachen Überschreitung eines LRV-Grenzwertes führen, 
ist die Ursache sofort zu ermitteln und zu beheben.
Wird ein Grenzwert um das mehr als Dreifache überschritten, so ist dies dem Luft­
hygieneamt beider Basel (LHA) rasch zu melden Das weitere Vorgehen ist mit dem 
LHA festzulegen
Bei gravierenden Überschreitungen (sehr hohe Emissionen oder Grenzwert- 
Überschreitungen bei Stoffen mit grossem Gefährdungspotential) ist die Anlage ab­
zufahren, Die Temperatur darf in diesem Fall durch schwach belastete Abfaltlö­
sungsmittel aufrechterhalten werden, sofern diese nicht zu Grenzwertüberschreitui> 
gen führen,

4.12 Die Benutzung der Umgehungsleitung (Notsaugzug) der Abgasreinigungsanlage 
erfolgt nach der 4. Waschstufe. Vier Reinigungsstufen des Wäschers sind demnach, 
ausser bei Stroma usfa El (Einsatz eines Notstromaggregates), wo nur drei Wasch stu­
fen in Betrieb sind, Immer in Betrieb.
Die Umgehungsleitung darf nur aus Sicherheitsgründen benutzt werden. Zeitpunkt 
und Dauer des Ableitens der Abgase in der vorgenannten Art und Weise sind zu 
protokollieren und dem Lufthygieneamt beider Basel schriftlich (per Fax oder Mail) 
mitzuteilen.
Die teilgereänigten Abgase sind in einer Höhe von 60 Metern über Terrain senkrecht 
nach oben auszustossen.

Gesamtko h lenstoff-Konzentration
Staubkonzentration
div. Abgastemperaturen

Og-Konzentration 
C O-Ko nzentration 
HCI-Konzentration 
S 0 2-Konzentratio n 
NH3-Ko nzentration 
N Ox-Ko nzentratio n

(Vot %)
(mg/m3)
(mg/m3)
(mg/m3)
(mg/m3)
(mg/m3)
(mg/m3)
(mg/m3)
C Q

9



4.13 Die Funktionsweise der kontinuierlichen EmrssionsÜberwachung der RSMVA ist 
durch Parallelmessungen zu prüfen. In der Regel sind diese Kontrollen jährlich 
durchzuführen. Liegen alle überprüften Messwerte zweimal hintereinander im Be­
reich der Messtoleranz (Addition des Messfehlers des kontinuierlichen Messgerätes 
und des Messgerätes der Messfachsleile) so finden diese Kontrollen alle drei Jahre 
im Rahmen der periodischen Kontrolle statt.

4.14 Geruchsbelastete Abluft, die im Gebäude entsteht (z.B, Vorratslager, Leergebinde­
lager}, ist der Verbrennungsaniage als Verbrennungsluft zuzuführen. Es ist sicher­
zustellen, dass bei unterbrochener Lüftung oder stillstehender Verbrennungsanlage 
(fehlender Unterdrück) die geruchsbelastete Abluft nicht zu übermässigen Ge­
ruchs! Immissionen in der Umgebung führen kann Störungen an der Abluftabsau­
gung sind durch eine akustisch-optische Alarmierung (Horn/Drehampel) im Bethebs- 
raum oder der Schaltwarte anzuzeigen

4.15 Verfahrensänderungen, die eine Änderung der Emissionen zur Folge haben, sind 
dem LHA schriftlich zu melden.

5. Vorschriften gemäss Storfaüverordnung

Die Vorschriften basierend auf der Störfallverordnung wurden teilweise bereits im Baube- 
willigungsverfahren erlassen. Der Vollständigkeit halber werden die wichtigsten Auflagen 
nochmals aufgeführt Vollzugsstelle ist die Kontrollstelle für Chemie- und Biosächerheit 
(KCB).

5.1 Für externe An- und Wegtransporte der benötigten Lösungsmittel, Chemikalien und 
Hilfsstoffe sowie der Abfälle ist aus Sicherheitsgründen wenn möglich der Schie­
nenweg zu wählen. Darüber ist Buch zu führen.

5.2 Zur Einschränkung des Transportrisikos auf öffentlichen Strassen sind zur Anliefe­
rung von Sondermüll möglichst Nationalstrassen (Autobahnen) zu benutzen. Insbe­
sondere sind folgende Routen einzuhalten:

- von Novartis Pharma Werk St Johann via Dreirosenbrücke - Wiesenkreisel»
- von Hoffmann-La Roche via Autobahn A2,
-von den schweizerischen Rheirrtalwerken via Autobahnen A3/A2.

Die Zulieferer sind in geeigneter Weise darauf hinzuweisen.

5.3 Beim Betrieb der Anlage müssen die nachstehend genannten Bedingungen einge­
halten werden:

- Rauchgas-Austrittstemperatur des Drehrohrs mindestens 1000 X ,  
-Austrittstemperatur der Rauchgase der Nachverbrennung mindestens

1100 X ,
- Manteltemperatur des Ofens nicht über 450 X .

Die Beschickungseinrichtungen für Sonderabfälle sind bei einer Überschreitung der 
Mindesttemperatur (Ofen, Nachverbrennung) automatisch zu verriegeln.

5.4 Es ist sicherzustellen, dass die bei der Rauchgasreinigungsanlage eingesetzten 
Chemikalien weder im unerwünschten Mass in die Umgebung austreten, noch un­
erwünschte Reaktionen eingehen können.



5.5 Für störfallrelevante Lager wie Tank- und Chemikalieniager sind Lagerlisten zu füh­
ren Diese müssen bezüglich Art, Menge und Ort der Stoffe (Chemikalien, Lö­
sungsmittel, Hilfsmittel, Abfälle etc ) Auskunft geben Die Listen sind bei Änderun­
gen täglich zu ergänzen

5.6 Eine Dokumentation, welche die relevanten Sicherheitsdaten der gelagerten, gefähr­
lichen Stoffe und Erzeugnisse enthält, sowie die aktuelle Lagerliste gemäss Ziff. 5 5 
sind für den Ereignisfall an einem sicheren Ort bereitzuhalten und der KCB auf An­
frage vorzuweisen

5.7 Vor der Verbrennung von ausserordentlichen Abfällen, welche für die Bevölkerung 
oder die Umwelt bei einem Störfall ein erhöhtes Risiko bedeuten, ist eine Bewilligung 
der KCB einzuholen Nach deren Verbrennung ist der KCB darüber Bericht zu er­
statten.

5.8 Für die Entsorgung von Sprengstoffabfällen und sonstigen Abfällen mit explosiven 
Eigenschaften gelten die Auflagen des KontraIIberichts der KCB vom 9.04,2010,

5.9 Der Bewilligungsinhaber berichtet der KCB periodisch im Jahresbericht
- über das effektive Verhältnis Schienen-/St rassentranspcrt gemäss Ziff. 5.1
- über sicherheitsrelevante Vorfälle

5.10 Der Bewilligungsinhaber muss mit technischen oder organisatorischen Massnahmen 
sicherstellen, dass

i

- die gesamte Anlage ordnungsgemäss funktioniert, insbesondere Drehrohr, 
Nach brenn kam me r und Wäscher;

- die Temperatur und die Verweilzeit in Drehrohr und Nachbrennkammer sich im zur 
sachgemässen Verbrennung nötigen Bereich befindet;

- Verwechslungen von Chargen möglichst vermieden werden können;
- keine Überdosierung von Sondermüll stattfinden kann.

5 11 Die KCB ist unverzüglich zu informieren, falls

- Nutzungsänderungen vorgesehen sind,
- eine sicherheitsrelevante Änderung der Verhältnisse geplant wird bzw. eintritt oder
- risikcrelevante neue Erkenntnisse vorliegen.

Die KCB entscheidet dann, ob weitere Massnahmen zu treffen sind oder ob ein 
neuer Kurzbericht einzureichen ist

7. Kosten
Gestützt auf Art. 2 und Art 48 USG ist für diese Bewilligung eine Gebühr zu entrichten. 
Gemäss der kant. Verordnung über die Gebühren des Amtes für Umwelt und Energie vom 
22 11 01 werden die Gebühren nach Zeitaufwand erhoben. Die Kosten betragen im vor­
liegenden Fall CHF 700 -

Wir erlauben uns, ihnen diesen Betrag in Rechnung zu stellen.
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RECHTSMITTELBELEHRUNG

Gegen die vorliegende Verfügung kann beim Departement für Wirtschaft, Soziales und 
Umwelt, Rheinspmng 16/18, 4001 Basel, Rekurs erhoben werden. Der Rekurs ist innert 
10 Tagen nach Zustellung des Entscheides schriftlich anzumelden. Innert 30 Tagen, vom 
gleichen Zeitpunkt an gerechnet, ist die Rekursbegründung einzureichen, welche die An­
träge der Rekurrentin oder des Rekurrenten und deren Begründung mit Angabe der Be­
weismittel zu enthalten hat.

Bei völliger oder teilweiser Abweisung des Rekurses können die amtlichen Kosten, beste­
hend aus einer SpruGhgebuhr sowie den Auslagen für Gutachten, Augenscheine, Beweis­
erhebung und anderen besonderen Vorkehren der Rekurrentin oder dem Rekurrenten 
ganz oder teilweise auferlegt werden

Basel, 11. April 2017 Eh 6.71

Amt für Umwelt und Energie Basel-Stadt

BsBagBn:
Liste der bewilligten Abfälle 
Liste der Pr obtem Stoffe 
Rechnung mit Einzahlungsschein

inw rn , Ab* O S
ßundesanu  für 3003 Bern
WSU, Rectodten&t, 4001 Basel
Kontrollstelle für Chemie- und Biosieharhali, 4012 Basel
Luflhygleneaml beider Basel, 4410 Liestal
Kantonspctttzel, VertahrsabL. z.H. R. Wehrt: 4001 Bassi

Matthias Nabholz 
Amtsleiter

Martin Lütrfinge^ 
Abteilungsleiter



Beilage 1:

Liste der bew illigten Abfälle (Stand 11 04 2017)
{aktuelle Liste unter www.veva-online.ch)

LVA-
Code
DI 05 05 
0105 06

Bezeichnung gemäss LVA Behandlungsart

fSl Ölhaltige Bohrscti lamme und -abfälle D102, D 151, D 152
fS] Bohrschlämrne und andere Bohrabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten D 10(2, D 151. D 152

02 01 08 [S] Abfälle von Chemikalien für die Landwirtschaft, die gefährliche Stoffe enthalten D102, D 151. D 152
03 02 01 
03 02 02 ~

fS] Halogenfreie organische Holzschutzmittel D102, D 151. D 152
fS| Chlorcrgantsche Holzschulzmittel D 102, D151, D 152

03 02 03 [S] Metallarganische Holzschutzmittel D 102. D151, D 152
0302 04 [S] Anorganische Holzschutzmittel D 102,0151, D 152
0302 05 ISI Andere Holzschutzmittel, die gefährliche Stoffe enthalten D 102,0151. D152
04 01 03 [St Entfettungsabfäle, ftsungsmittelhaftig, ohne Aussige Phase D 102, D 151, D 15?
04 01 04 
04 01 06

[S] Chromhaltige Gerberei brühe D102,D151,D152
[S] Chromhaltige Schlämme, insbesondere aus der betriebseigonen Abwasserbe­
handlung

D 102.0151. D152

04 02 14
04 02 16

[St Abfälle aus dem Finish, die organische Lösungsmittel enthalten D 102. D 151,0 152
fS] Farbstoffe und Pigmente, die gefährliche Stoffe enthalten D102.D 151, D152

04 02 19 IS] Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten

0102,0151,0152

05 01 02 fS] Entsatzungsschlämme D 102,0 151, D152
05 01 03 fS] Bodenschlämme aus Tanks 0102,0151,0152
05 01 04 fSl Saure Alkylscblämme D102,0151,0152
05 01 05 fSl Verschüttetes öl □ 102,0151,0152
0501 07 fS] Säureteere D10Zf D 151, 0152
05 01 08 fS] Andere Teere D 102,0 151,0 152
05 01 09

"Ö50111' 
05 01 12

[S| Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten

0102,0151,0152

LS] AbfäBe aus der Brenn&tolfreinigung mit Basen 0102,0 151, D 152
|S] Säurehaltige Oie □ 102. D 151, 0152

05 01 15 IS] Gebrauchte Ffltertone D102. D 151 015?
05 01 16 fS] Schwefetvalbge Abfälle aus der Otentschwotetong D 102,0 151 0152
06 01 01 fS] Schwefelsäure und schwefüge Säure D 102, D 151. D 152
06 01 02 [S] Salzsäure D1Q2.D 151. 0152
06 01 03 
06 01 M 
06 Ü1"05' 
0601 06

[S1 Flusssäure D 102,0 151, D 152
[S] Phosphor&äure und phosphoriqe Säure D102.D151.D152
[S) Salpetersäure und salpetrige Säure D 102.0 151, D152
fS] Andere Säuren 0102.0151,0152

06 02 01 
06 02 03" 
06 02 04

fS] KaLziumhydmxid D 102. 0151,0152
[S] Ammoniumhydroxid 0102. D151, D 152
[S| Natrium- und Kaliumhydroxid D 102,0151, D152

06 02 05 [S] Andere Basen D 102, D 151, D 152
06 0311 [S1 Feste Salze und Lösungen, cfie Cyanid enihailerr D 102,0 151, D 152
06 0313 [S] Feste Salze und Lösungen, die Schwermetalfe enlhaüen 0102,0151,0152
06 04 05 [S] Abfälle, die andere Schwermetalfe enthalten 0102,0151,0152
06 05 02 [S] Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 

enthalten
D 102, D151, D 152

06 06 02 [S| Abfälle, die gefährliche Sulfide enthalten 0102,0151,0152
0607 02 
06 07 04

[S| Aktivkohle aus der CbkxhersteHung 0102,0151,0152
|S| Lösungen und Säuren, z.8. Kontaktsaure 0102,0151.0152

06 08 02 |S| Gefährliche Chkxsifane enthaltende Abfälle O 102, D 151,0 152
06 10 02 |S| Abfäle, die gefährliche Stoffe enthalten 0102. D151. D152
06 1301 
Q6T302"1

|S] Anorganische Pflanzenschutzmittel, Holzschutzmittel und andere Biozide D102.D151.D152
fS] Gebrauchte Aktivkohle, mit Ausnahme denenigen, die unter 06 07 02 fäll! O 102, D 151. D 152

07 01 01 |S] Wässrige WaschDüssigkeiten und Mutfehaugen 0102,0151,0152
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07 01 03 |S] Hatogenorganische Lösungsmittel. WastfiflEissigkerlen und Mutterlaugen (Chlor 
gebalt > 2%)

D 102. D 151,0 152

07 01 W fS| Andere organische Lösungsmittel, Waschflüssigkeifen und Mutteftaugen D 102, D 151, D 152
07 01 07 ES] Halogenierte Reaktions- und DesülLnlionsrückstände D 102, D 151r D 152
07 01 00 [S1 Andere Reaküons- und Destiilatonsrückstände D 102, D 151, D 152
07 01 09 [S[ Halogenierte Füterkuchen, gebrauchte Aufsaugmalerialien D102, D 151,0152
0701 10 [St Andere Fitterkuchen, gebrauchte Aufsauqmaterialierr D102, D 151. D 152
0701 11 [S] Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 

enthalten
D102, D 151, D 152

07 02 01 fSj Wässrige Waschftüssfqkeilen und Mutterlaugen D102, □ 15th D 152
07 02 03 [S) Halogenorganische Lösungsmillei, WaschflüSBigkelten und Mutterlaugen (Chlor* 

gehall > 2%)
D102, D151, D 152

07 02 04 [S] Andere organische Lösungsmittel, Waschflüssigkoiten und Mutterlaugen 0102, D 151,0152
07 02 07 [SJ Halogenierte Reakbons- und Deslillalionsrucfcstände D102, D151,D152
07 02 08 [S] Andere Reaktions- und Destillattensrückslände D102, D151,D152
07 02 09 [S] Halogenierte Fiiterkuchen, gebrauchte Aufsaugmalerialion D 102, D 151, D 152
07 0210 [S] Andere Filterkucben, gebrauchte Aufsaugmaterialien 0102,0151,0152
07 0211 [S] Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 

enthalten
D102,D151,D152

07 0214 fS| AbfäÄe Zusatzstoffen, die gefährliche Stoffe entfielen 0102,0151,0152
07 0216 [S| Gefährficte Siökone enthaltende Abfälle D102,D151,D152
07 0301 jSj Wässrige Wasdiflüssiqketten und Mutterlaugen 0102,0151,0152
07 03 03 [SJ Halogenorganische Lösungsmittel, Waschfliissigkeiten und Mutterlaugen (Chlor­

gehalt > 2%}
0102,0151,0152

0703 04 [SJ Andere organische Lösunqsmitlel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen D 102,0 151, D152
07 03 07 ESI Haloqenierte Reaktions- und Deställationsrückstände 0102,0151,0152
07 03 08 |Sj Andere Reaktions- und DesbllaUonsrück&tända 0102,0151,0152
0703 09 [S| Halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 0102,0151,0152
07 03 10 |S1 Andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmalerialten 0102,0151,0 152
07 03 11 [Sj Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 

enthalten
D 102, D151 h D 152

07 04 01 [S] Wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen D 102, D151, D 152
07 04 03 [S] Hatogenorganische Lösungsmittel, WaschAüssigkeilen und Mutterlaugen (Chlor­

gehalt > 2%)
D102.D151, D152

07 04 04 fS] Andere organische Lösungsmittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 0102,0151,0152
07 04 07 fS] Halogenierte Reaktions- und LtesüVationsrüdcsIände 0102, D151, D152
07 04 00 [S] Andere Reakbons- und Destifetion&rOcfcstaride 0102,0151,0152
07 04 09 [Sj Halogenierte Fiterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 0102,0151,0152
07 04 10 |S| Andere Fillerkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 0102,0151,0152
07 04 11 |S| Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 

enthalten
0102,0151,0152

07 04 1 3 [Sj Feste Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 0102,0151,0152
07 0501 fS] Wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 0102,0151,0152
07 0503 [SJ Hafogonorganische Lösungsmittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen (Chlor­

gehalt > 2%)
0102,0151,0152

07 0504 fS] Andere orqanische Lösungsmittel, Wasch flüssigkoi ton und Mutterlauqen D102,D151,D152
07 05 07 [S] Haloqenierte Reaktions- und Destillationsrückslände 0102,0151,0152
07 05 08 fS] Andere Reaktions- und Destillaöonsrückstände 0102,0151,0152
07 05 09 [S] Halogenierte Fitterkuchen, qewaucfite Aufsauqmalehalten 0102,0151,0152
07 0510 [S] Andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmateriaiien D 102, D151, D 152
07 0511 [S] Schlämme aus der betriebseigeren Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 

enthalten
0102,0151.0152

07 0513 [3] Feste Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten D102,D151: 0152
07 0601 |S] Wässriqe Waschflüssiqfceiien und Mutterlauqen 0102,0151,0152
07 0603 [S] Hafogenorganische Lösungsmittel, WaschAussigketlcri und Mutterlaugen (Chlor­

gehalt  ̂2%)
0102,0151,0152

07 06 04 [S] Andere orqanische Lösungsmittel, Wasch flüssiqkeiten und Mutterlaugen 0102,0151,0152
07 0607 [S] Haloqenierte Reaktions- und Destiüationsiücksläncte 0102,0151,0152
07 0608 fS] Andere Reaktions- und Destiltetimsrückstände 0102,0151,0152
07 0609 fS] Halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmatoriafien 0102,0151,0152



07 0610 |S| Andere Filtert; uchen, gebrauchte Aufsaugmateriafcon D102, D 151, D 152
07 061T |S] Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefihrfcfte Stoffe 

enthalten
D102, D 151. D 152

0707 01 [St Wässrige Wasctifljsstqketien und Mutterlaugen D 102,0151,0152
07 07 03 [S] Habgen organische Lösungsmittel, WaschfKfesigkeilen und Mutterlaugen {Chlor­

gehalt >2%}
D102, D 151. D 152

07 07 04 [S] Andere organische Lösungsmittel, Waschflüssigkeiten und Multeriaugen D102, D151, D 152
07 0707 fS] Halogenierte Reaküons- und Destiltettensruck&lände D102, D151. D 152
07 0700 [S] Andere Reaktion*- und Deslfflationsrückstönde D102, D151, D 152
07 0709 fSJ Halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aulsaugmaterialien D102, D151, D 152
0707 10 fSl Andere Filtericuchen. gebrauchte Aufsaugmaterlallen D 102, D151, D 152
0707 11 [SJ Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 

enthalten
D 102,0151, D 152

00 01 11 [SJ Färb- und Lackabfalte, die organische Lösungsmittel oder andere gefährtkhe 
Stoffe enthalten

D102rD 151,0152

00 01 13 [S] Farb- und Uck schlämme, die organische Lösungsmittel oder andere gefähräche 
Stoffe enthalten

D 102, D 151, D 152

08 01 15 (S] Wässrige Schlämme, de Farben oder Lacke mit organischen Lösungsmitteln oder 
anderen gefährlichen Steffen enthalten

D 102, D 151.D152

08 01 17 fS] Abfälle aus der Farb- oder Lackenfemung, die organische Lösungsmittel oder 
andere gefährliche Sloffe enthaften

D102, D 151, D 152

OB 01 19 fS] Wässrige Suspensionen, die Farben oder Lacke mit organischen Lösungsmittete 
oder anderen qefah rächen Stoffen enthalten

□ 102,0151,0152

06 01 21 fS] Farb- oder Lackentfemerabfälie □ 102,0151,0152
08 02 01 fS] Abfälle von Beschitfitungspufver D 102,0 151,0152
06 0307 fS| Wä&sriqe Schlämme, die Druckfarben enthalten D 102, D 151, D 152
08 03 00 |S| Wässrige flüssige Abfälle, die Druckfarben enthalten D 1Q2f D 151, □ 152
06 0312 |S| Druckfarbenabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten D102, D151,D152
00 0314 |S] Druckfarbenschlämme, die qefahrliche Stoffe enthalten D 102f D 151, D 152
08 0316 |3] Abfälle von Atztösungen D 102f D 151,0 152
06 0317 |S1 Tonerabfäte, die gefährliche Stoffe enihalten D102r 0151,0152
08 0319 131 Dispersionsöl D102, D 151,0152
08 04 09 [S] Klebstoff- und Dichtmaasenabfälte, die organische Lösungsmittet oder andere 

gefährliche Stoffe enthalten
0102,0151,0152

08 04 11 fS] Klebstoff' und diditmassenenhaföge Schlämme, die organische Lösungsmittel 
oder andere gefährliche Stoffe enthalten

0102,0 151. D 152

06 04 13 [S] Wässrige Schlämme, die Klebstoffe und Dichtmaasen mit organischen Löeungs- 
mrttete oder anderen gefährlichen Steifen enthalten

D 102, D 151, D 152

08 04 15 [S] Wässrige flüssige Abfälle, die Klebstoffe und Dichtmassen mit orgaiischen Lö­
sungsmitteln oder anderer» gefährlichen Stoffen enthalten

D 102,0 151, D 152

06 04 17 [SJHarzcte 0102,0151,0152
00 05 01 [S] teocyanalabfäfle D 102, D151, D 152
09 01 01 [S] Entwickler und Aktivatorenlösungen auf Wasserbasis D 102, D151, D 152
09 01 02 [SJ Offsetdruckplatten-EntwKkterlosungen auf Wasserbasis D 102, D151, D 152
09 01 03 [S] Entwicklerlösunqen auf Lösungsmittelbasis 0102,0151,0152
09 01 04 [SJ Fixierbäder 0102,0151,0152
09 01 05 [51 Bleichlösungen und Bteich-Fixier-Bäder 0102,0151,0152
09 01 13 [S] Wässrige flüssige Abfäie aus der betriebseigenen Silberrückgewinnung mit Aus­

nahme derjenigen, die unter 09 01 06 fallen
0102,0151,0152

10 0109 [5| Schwefelsäure D 102,D 151, D 152
1002 11 [S| Ölhaltige Abfälte aus der KOhhvasserbehandlung D 102, D 151, D 152
100317 fS| Teerhaläge Abfälte aus der Artodenhersledung 0102,0151,0152
10 03 27 |S| Ölharäge Abtafle aus der KüMwasserbehanräung 0102,0151.0152
10 04 09 fSj Ölhaltige Abfäfle aus der Kühhvasserbehanräung 0102,0151.0152
10 05 10 fS] Krätzer und Abschaum, die enlzündfch sind oder in Kontakt mit Wasser entzünd­

liche Gase in qefähriicher Menge abgeben
D102, D 151, D 152

10 06 09 fSl Otiattfee Abfälle aus der Kühhrasserbehandlung D 102,0 151, D 152
10 07 07 [S] Ölhaltige Abfälle aus der Kühfwasserbehandlunq D 102, D 151. D 152
10 0812 [SJ Teerhallige Abfälle aus der AnodenherstelEung □ 102,0151,0152
1000 19 [SJ Ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung D 102, D 151, D152

15



10 09 07 
100913

fSl Gefährliche Stoffe erhaltende Giessformer und -sende nach dem Giessen □ 102, D151, Ü 152
[S] Abfälle von Bindemitteln, die qefährltehe Stoffe enthärten □ 102,0151,0152

100915 |S] Abfälle aus rissanzeiqenden Substanzen, die gefährliche Stoffe enthalten D 102,D151,D152
101007 [S1 Gefährliche Stoffe erhallende Giessformen und -sande nach dem Giessen D 102, D151,0152
101013

”1Q1(M5
ESI Abfalle von Bindemitteln, die gefährliche Stoffe enthalten D102, D 151,0152
[S] Abfälle aus rissanzeiqenden Substanzen, die gefährliche Stoffe enthalten D102, D 151,0152

11Q1Ü5 [S1 Saure Beizlösungert D102, 0151, D152
1101 06 

'11 01 07
fSj Säuren anderswo nicht genannt D102, 0151,0152
fS] Alkalische Beizlösunqen 0102,0151,0152

1101 06 ES] Phosphatrerschlämme D102, D151, 0152
11 0109 [Sl Schlämme und Filterkuchen, die gefährliche Stoffe enthalten 0102,0151,0152
110111 
11 0113

[S1 Wässriqe Spülllüssiqkeiten, die gefährliche Stoffe enthalten □ 102, D151, 0152
fSl Abfälle aus der Enlfettunq, die qsfährltohe Stoffe enthaften D102, D 151,0152

11 0116 [S1 Gesättiqte oder verbrauchte tonenauslauscherharze 0102, D151, D152
11 0301 [SJ Cyanidhaltige Abfälle □ 102, D 151,0152
11 0302 rsi Andere Abfälle D102, D 151h D 152
12 0106 [S] Halogenhaltige Bearbeitungsöte auf Mineralölbasfe (ausser Emulsionen und Lö- 

sunqen)
0102, D 151,0152

12 0107 [S] Halogenfreie Bearbeilungsöle auf Minerafölbasis [ausser Emulsionen und Losun­
gen)

D102, D151, D152

120103 rsi Haloqenhaltiqe Bearbeitunqsennulsionen und -lösungen D1Ü2,D15ihDl52
12 01 09 [S1 Halogenfreie BearbertunqsemuEstoner und4ösungen D102, D151, D 152
12 01 10 [Sl Synthetische BearbeiUmqsöle D1Q2, D 151„D 152
12 01 12 [S] Gebrauchte Wachse und Feite D102, D 151, D 152
12 01 14 [Sl Beafbeitungsschfamme. die qefährliche Stoffe enthalten D102, D151, D 152
12 01 16 [51 Strahlmittelabfälle, die qefährlicbe Stoffe enthalten D 102.D1513D152
1201-16 [S] ÖlhaJKqe Melallschlämme (Schleif-, Hon- und Läppschiämme) D102.0151,0152
1201 19 fSl Bioloqisch leicht abbaubare Bearbeitungsöle D102.0151,0 152
12 01 20 fS] Gebrauchte Hon- und Schleifmittel, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151,0152
12 01 98 fS] Brennbare und selbstentzündlfcte Abfälle und Schrott aus Magnesium oder sol­

che, die ber Kontakt mit Wasser qefährliche Mengen brennbarer Gase emittieren
D 102, D 151, D 152

12 03 01 fSl Wässriqe Waschfliiseiqkeiten D 102,0151, 0152
12 03 02 fS] Abfälle aus der Dampfertfettunq D 102, D151, D152
13 01 01 tSl Hydrauliköle, die PCB enthalten 0102,0151,0152
130104 ]S] Chlorierte Emulsionen 0102,0151,0152
130105 JSlNiditdilOfierle Emulsionen D 102, D151, D152
130109 [S| Chlorierte Hydrauliköfe auf Mineralölbasis 0102,0151,0152
1301 10 [Sl Nichtchlorierte Hydrauliköle auf Mineralölbasis D102, D151, D152
13 01 11 [S1 Synthetische Hydrauliköle 0102,0151, D152
13 01 12 rsi Biologisch leicht abbaubare Hydraulikoie D102,0 151, D152
13 01 13 [Sl Andere Hydrauliköle D102, D 151, D 152
13 0204 [51 Chlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle auf Mineralölbasis D102PD151.D152 

D102.0151.0 152130205 [51 Nichtchlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmceröfe auf Mineralölbasis
13Q206 fSl Synthetische Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle □ 102.0151. D152
13 02 07 fS] Biologisch leicht abbaubare Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle D102, D 151,0 152
13 02 03 fS] Andere Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle (einschliesslich Mineralölgemische) D 102,D 151,0 152
13 03 01 fSl Isolier- und Wärmeübertraqungeöle, die PCB enthalten D 102, D 151, D 152
13 03 06 ]S] Chlorierte Isolier- und WänrteüberlragungsÖte auf Mkieralöibasis mit Ausnahme 

derjenigen, die unter 13 03 61 falten
0102,0 151, D 152

13 03 07 fS] Nfcchtchtorrerte Isolier- und Wärmeüberiraoungsöte auf Mineratölbasis 0102,0151,0152
13 03 OB IS] Synthetische Isolier- und Wärmeübertragungsöle 0102,0151,0152
1303 09 IS] Biologisch leicht abbaubare Isolier- und Wärmeübertragungsole □ 102,0151,0152
1303 10 [Sl Andere Isolier- und Wärmeöbertragungsöle D 102, D151, D152
13 04 01 [S| BiEgenöle aus der Binnenschifffahrt 0102, D 151,0152
13 05 01 [Sl Feste Abfälle aus Sandfanganlagen und Ol-ZWasserabscheidern D102, D151, D152
13 0502 [Sj Schlämme aus OI-/Wasserabscheiderri D102, D151, D152
13 0506 [S] Oie aus OI-7Wasserabscheidern D102, D151, D152
130507 [Sl Öliges Wasser aus CH-ZWasserabscheldem □ 102, D151, D152
13 05 00 [Sl Abfallqemische aus Sandfanganragen und Qt-AVasserabscheidem D 102,0151,0152
13 07 01 [Sl Heizöl und Diesel D102, D 151,0152



1307 02 JS] Benzin D102, D 151, D 152
1307 03 [Sl Andere Brennstoffe feirwchliessüch Gemische) 0102,0151,0152
13 06 01 fSt Schlämme oder Emulsionen aus Entsätzen 0102,0151,0152
13 08 02 [S] Andere Emissionen 0102,0151,0152
13 06 90 [Sl Abfälle anderswo nicht genannt 0102,0151,0152
14 06 01 fSl Teil- oder wühäogenierte Fluwchtortohtenwassersloffe (FCKW) 0102, D151, D 152
14 06 02 [S] Andere halogenierte Lösungsmittel und Lösungsmittelgemtsche (Chlorgehalt > 

2%)
0102,0151,0152

14 06 03 fS] Andere Lösungsmittel und Lösungsmitteiflernfeche 0102,0151,0152
14Q6W fSl Schlämme oder feste Abfäle, die halogenierte Lösungsmittei enthalten 0102,0151,0152
14 06 05 [Sl Schlämme oder feste Abfälle, die andere Lösungsmittel enthalten 0102,0151,0152
15 01 10 [S] Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe oder von Sonderabfällen ent­

halten oder durch gefährdete Stoffe oder Sonderabfäle verunreinigt sind
0102, D151, D152

15 02 02 [S] Aufsaug' und Fütermateriafien (einschliesslich ölfilter anderswo nicht genannt], 
Wischtücher und Schutzkleidung, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind

0102,0151,0152

1601 07 [S] Ol№ 0102,0151,0152
16 0109 IS1 Bestandteile, die PCB enthalten D 102,0 151,0 152
16 01 10 fS] Explosive Bauteile (z B aus Airbags] D102, D 151, D 152
16 01 13 [Sl Bremsflüssigkeilen D102, D 151,0 152
16 01 14 1S1 Froslschutzmittet, die qefährfiche Stoffe enthalten 0102,0151,0152
16 02 09 [Sl Transformatoren und Kondensatoren, die PCB enthalten 0102,0151,0152
16 02 10 [S] Gebrauchte Geräte, die PCB enthalten oder damit verunreinigt sind, mit Ausnah­

me derjenigen, die unter 16 02 09 falen
D 102, D 151, 0 152

16 03 03 [S] Anorganische Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten D 102,0151, D152
160305 fS? Organische Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 0102,0151,0152
16 04 01 [Sl Munition 0102,0151,0152
16 04 03 [Sl Andere Exptosvabfafle 0102,0151,0152
16 05 04 |S| Gefährliche Stofle enthaltende Gase in Druckbehaltem (einschliesslich Melonen] 0102, D 151.0 152
16 05 06 [S| Laborchemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten, 

einschltessäch Gemische von Laborchemikalien
0102,0151,0152

16 05 07 [S] Gebrauchte anorganische Chemfcafton, de aus gefährdeten Stoffen bestehen 
oder solche enthaften

0 102, D 151, D152

16 05 oa [S] Gebrauchte organische Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder 
wiche enthalten

D 102,0 151, 0152

16 05 ÖS [S| Chemikalienreste unbekannter Zusammensetzung D102, D 151.0 152
16 06 97 (Sl Lithium-Batterien und Lithium-Akkumulatoren 0102
1607 08 fSl Othaiöqe Abfälle 0102, D 151.0 152
16 07 09 fSl Abfäfte, die sonsbqe gefährliche Stoffe enthalten 0102,0151,0152
16 03 02 [S] Gebrauchte Katalysatoren, die gefährliche Übergangsmetalte oder deren Verbin­

dungen enthalten
D 102,0151, D152

16 06 05 [Sl Gebrauchte Katalysatoren, die Phosphorsaire enthalten 0102,0151.0152
1608 06 [S] Gebrauchte Flüssigkeiten, die als Katalysatoren verwendet wurden 0102,0151,0152
1608 07 [Sl Gebrauchte Katalysatoren, die durch qefätnjiche Stoffe verunreinigt sind 0102,0151,0152
160901 fS! Permanganate, z B Kaäiumpermanqanat D102. D 151, D 152
16 09 D2 fSl Chromate, z.B, Kaliumchromat, Kalium- oder Nalriumdichromai 0102,0 151,0152
1609 03 [S] Peroxide, z.B. Wasserstoffperoxid D 102,0151, 0152
16 09 04 [ST Oxidierende Stoffe anderswo nicht genannt D 102,0151, D152
1610 01 [Sl Wässrige flüssige Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 0102, 0151,0152
161003 |S| Wässrige Konzentrate, die gefährliche Stoffe enthalten 0102, □ 151, D 152
161105 fS] Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus nlchlmetallurgischen Prozessen, die 

gefährliche Stoffe enthalten
0102 
(bewilligt ab
12.03.2013)

17 02 04 [SJ Glas oder Kunststoffe, die gefährliche Stoffe enthalten oder durch gefährliche 
Stoffe verunreinigt sind

D 102j D151, D152

17 02 98 [ak] Holzabfälie, die gefährliche Stoffe enthalten (problematische Holzabfalte) 0102,0151,0 
152, R 101

170303 [S] Ausbauasphall mit über 20'000 m^kg PAK im Bindemittel sowie andere teerhalte 
ge Abfälle und Kohlenteer

0102,0151,0152

17 04 09 fSJ Melaliabfäfle, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind 0102,0151,0152
17 04 11 [ak] Kabet mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 94 10 falten 0102,0151,0152
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17 05 03 fSl Bodenaushub, der durch qefähriitfie Stoffe verunreinigt ist D102, D151, D152
17 0505 [S] Aushub-, Abraum- und Ausbrucbmaterial, das durch gefährliche Stoffe verunrei­

nigt LSI
D102, D151, D 152

1705 07 [Sl Gleisaushub, der durch gefährliche Stoffe verunreingr ist D 102, D151, D152
1706 03 [SJ Anderes Dämmmalefial, dass aus gefährlichen Stoffen bestehloder solche Stoffe 

enthält
D102, D151, D152

1709 01 
1709 02

[S] Bauabfälte, die Quecksifcer enthaften O102, D 151, D152
fS] Bauabfälle, die PCB enlhalton 0 102, D 151, 0 152

17 09 03 JS1 Gemischte Bauabfälle sowie sonsliqe Bauabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D151, D152
17 09 04 fak) Gemischte Bauabfälle sowie sonsliqe verschmutzte Bauabfälle D 102, D151, D152
1801 01 [S] Abfälle mit Verietzungsgefahr (spitze oder scharfe Gegenstände - .sharps") mit 

Ausnahme derjenigen, die unter 18 01 03 fallen
0102,0151,0152

18 01 02 [S] Abfälle mit Kontaminattonsgefflhr (z.S, Gewebeabfalle, Abfälle mit Blut, Sehreton 
und Exkreten, Blulbeufel und BlutkDnaerveri)

0102,0151,0152

100103 [S1 Infektiöse AbTäSe D 102, D 151. D 152
18 0106 [S1 Chemikalien, die aus qefährllchen Stoffen bestehen oder solche enthalten D1Ü2,D 151,0 152
18 0108 [S] Zytostatika-Abfälte □ 102,0151,0152
180109 (S1 Altmedikamente mH Ausnahme derjenigen, die unter 18 01 08 fallen D 102.O 151,O 152
1801 10 f£1 Amalgamabfälle aus der Zahnmedizin D 102, D 151.D 152
1802 01 [SJ Abfälle mit Verletzungsgefähr (spitze oder scharfe Gegenstände - "sharps'} mit 

Ausnahme derjenigen, die unter 18 02 02 fallen
D 102, D 151, D 152

18 02 02 fS] infektiöse Abfäte D 102,0 151. D 152
18 0205 fS] Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten D102, D 151, D152
180207 \S] Zytostatika-Abfälle D102, D151, D152
18 02 08 |Sl Allmedikamente mit Ausnahme derjenigen, de unter 18 02 07 falten D102, D151, D152
18 0298 (Sj Tierische Abfäfle mit Konlanwatiorsgefahr (z_B Gewetfcabßlte, Abfäle mit BJut, 

Sekreten und Exkrelen, Blutbeutel und Blutkonserven, konlaminierte Kadaver von 
Tieren)

0 102, D151, 0152

19 0107 [SJ Feste Abfälle aus der Abgasbohandtong □ 102
1901 10 [S1 Gebrauchte Aktivkohle aus der Abgasbehandung □ 102,0151.0152
1901 11 [S] Rost- und Kesselaschen sowie Schlacken, die gefährliche Stoffe enthalten D 102,0151,0 152
1902 05 [S] Schlämme aus der physikalisch-chemischen Behandlung, die gefährliche Stoffe 

enthalten
D 102

19 02 07 (SJ Ol und Konzentrate aus Abtronngrozessen D 102, D 151, D 152
19 02 08 IS1 Flüssige brennbare Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten D 102,D151,D152
19 02 09 [SJ Feste brennbare AbfäNe, die gefährliche Stoffe enthaften D 102,0151,0152
19 02 11 [SJ Sonstige Atriale. die gefährliche Stoffe enthalten D102, D 151, D 152
19 07 02 fS] Deponiesickerwasser, das gefährliche Stoffe enthält D102, D151, D 152
19 08 06 fSl Gesättigte oder verbrauchte lonanaustauscherharze D102, D 151, D152
19 08 07 |S] Lösungen und Schlämme aus der Regeoeration von Icranaustauschem D102, D 151, D 152
19 08 08 [S| Schwermetallhaltiqe Schlämme aus Membransystemen 0102, D151 rD152
19 08 10 [S] Fett- und CHmischungen aus7*atecbeidem mit Ausnahme derjenigen, die unter 

19 08 09 fallen
□ 102,0151,0152

19 0811 [SJ Schlämme aus der biologischen Behandlung von industrieltem Abwasser, die 
gefährliche Stoffe enthalten

0 102, D151, D152

19 08 13 [S] Schlämme aus einer anderen Behandlung von industriellem Abwasser, die gefähr­
liche Stoffe enthalten

D 102, D 151, D 152

1910 03 [S] Nichtmetallischc Schredderabfäte fRESH') 0102.0151,0152
1910 05 fSl Andere Fraktionen, die gefährliche Stoffe enthalten D102, D 151. D 152
1911 01 TS1 Gebrauchte Fülertone 0102,0151,0152
1911 02 [SJ Säureteere D 102, D 151, D 152
1911 03 
1911 04 
1911 05

fS] Wässrige flüssige Abfälle D 102, D 151,0152
[$] Abfälle aus der Bformstoffreinigung mit Basen
[$] Schlämme aus dor betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 
err Ehailen

D 102, D151, D 152 
D 102, D 151,0 152

191106 [Sj Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mrt Ausnahme derjeni­
gen, die unter 1911 05 falten

0102,0151.0152

1912 06 fak] Holzabläile, die gefährliche Stoffe enthalten (problematische htolzabfätle) D 102, D 151, D 152
191211 [S] Sonstige Abfälle (einschliesslich Materialmiscbungen) aus der mechanischen 

Behandlung von Abfallen, die gefährliche Stoffe enthalten
D 102, D 151. D 152



191301 (SJ Feste Abfälle aus der Sanierung von Bödw oder Aushub, die gefährliche Stolle 
enthalten

D 102, D 151, D 152

1913 03 [S] Schlämme aus der Sanierung von Böden oder Aushub, die gefährliche Stoffe 
enthalten

D 102, D151, D152

191305 |S1 Schlämme aus der Sanierung von Grundwasser, die qefährkto Stoffe enthalten D 102, D151, D 152
191307 [S] Wässrige flüssige Abfälle und wässrige Konzentrate aus der Sanierung von 

Grundwasser, die gefährliche Stoffe enthaften
D102, D151, D 152

20 01 13 fS] Lösungsmittel D102, D151, D 152
2001 14 fS] Säuren D102, D 151, D 152
20 01 15 fS]Laugen D102, D151, D 152
20 01 17 fS] Fotodtemikaien D102, D 151. D 152
2001 19 fS] Pestizide D102, D 151, D 152
20 01 25

~2Ö 01 26"
20 01 27

[ak| Speiseöle- urrd -feite, ohne diejenigen, die aus öffentlichen Sammelstellen stam­
men

D102, D 151. D 152

IS) Öle und Fette mil Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 25 feilen
[Sl Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze, die gefährliche Stoffe enthalten

D 102, D 151, D 152 
D102, D 151,0 152

20 01 29 [S] Reimqunqsmittot, die qefährtiche Stoffe enthalten D102 0 151. D152
20 01 31 [Sl Zytostalika-AbfäHa 0 102, D 151, D152
2001 32 [S] Altmedikamenle mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 31 fallen D 102.0 151. D152
20 0197 [S| Kteirmenoefi vermischter Sonderabfäöen aus Haushalten D 102. D151, D 152
20 03 06 [Sl Schlämme aus Strassenschächten (Strassensammlerschtämme} D 102, D 151,0152

Sonderabfälle mit den Abfall-Codes 16 04 01 und 16 04 03 (Sprengstoffabfälle, Muniti­
on) werden nicht generell bewilligt, Die Sprengstoffe werden hinsichtlich ihrer Gefährlich­
keit und der Kriterien für eine sichere Lagerung und Verbrennung im Einzelfall (d.h. jede 
einzelne Verbindung) geprüft und zur Verbrennung freigegeben Bewilligungsinstanz ist 
die Kontrollstelle für Chemie- und Biosicherheit (KCB).

SonderabfäHe m it den Abfall-Codes 12 01 98 und 10 OS 10 sind als Stoffe einzustufen, 
die sich bei Kontakt mit Wasser selbst entzünden oder entzündliche Gase entwickeln Im 
Umgang und bei der Lagerung von solchen Abfällen sind entsprechende Sicherbeits- 
massnahmen zu ergreifen. Es »st vor der Annahme sicherzustelten, dass alle Einrichtun­
gen der Valorec AG zur Behandlung dieser Abfälle dem Stand der Sicherheitstechnik für 
diese Stoffgruppe entsprechen (StFV Art. 3).

Beilage 2:

L is te  m it P rob lem sto ffen
(Ziff. 2.7)

» Quecksilber
* Cadmium
* Arsen

* Selen
* Tellur
» Thallium

* Chrom (besonders Cr-Vl)

* Dioxin und Dioxinbildner
* PCB
* PC P
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1913 01 [SJ Feste Abfälle aus der Sanierung von Boden oder Aushub, die gefährliche Stoffe 
enthalten

D 102, D151, D 152

191303 [$] Schlamme aus der Sanierung von Böden oder Aushub, die gefabrfche Stolle 
enthalten

D 102r D161, D 152

191305 ESI Schlämme aus der Sacterunn von Grundwasser, die qefährfche Stoffe enthalten D102, D15L D 152
191307 [S] Wässrige flüssige Abfälle und wässrige Konzentrate aus der Sanierung von 

Grirndwasser, die gefährliche Stoffe enthalten
D102, D151, D152

20 01 13 (S| Lösungsmittel D102, D 151,0152
2001 14 [S] Säuren D 102, D151. D 152
20 01 15 1S1Laugen D 102, D151, D152
20 01 17 fSl Fotochemfcafcn 0 102,0 151.0152
20 01 19 [S[ Pestizide D 102. 0 151. D152
20 01 25 (akj Speiseöle- und -fette, ohne diejenigen, die aus offen (liehen Semmelstellen stam­

men
D 102, D 151, □ 152

20 01 26 fSl Öle und Fette mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 25 fallen D 102,0 151,0152
2001 27 [ST Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze, die gefährliche Stoffe enlfialten D 102, D 151,0152
20 0129 |Si Reinigungsmittel, de gefährfidie Stoffe enthaften D102, D 151. D152
20 01 31 ISlZytostotika-AbfäHe 0102,0151,0152
20 01 32 [SJ Attmedikamente mit Ausnahme derlenigen, die unter 20 01 31 fallen D 102, D 151, D152
20 01 97 [S| Klein mengen vermischter SonderabfUter aus Haushalten 0 102, D 151. D152
20 03 06 [$1 Schlämme aus Strassenschächtan fSlrassensarnrnlBrechlämme) 0 102, 0151,0 152

Sonderabfälle m it den Abfall-Codes 1$ 04 01 und 16 04 03 (Sprengstoffabfälfe, Muniti­
on) werden nicht generell bewilligt. Die Sprengstoffe werden hinsichtlich ihrer Gefährlich­
keit und der Kriterien für eine sichere Lagerung und Verbrennung im Einzeifaü (d.h. jede 
einzelne Verbindung) geprüft und zur Verbrennung freigegeben. Bewilligungsinstanz ist 
die Kontrollstelle für Chemie- und Biosicherheit (KCB).

Sonderabfälle m it den Abfall-Codes 12 01 98 und 10 OS 10 sind als Stoffe einzustufen, 
die sich bei Kontakt mit Wasser selbst entzünden oder entzündliche Gase entwickeln, (m 
Umgang und bei der Lagerung von solchen Abfällen sind entsprechende Sicherheits- 
massnahmen zu ergreifen. Es ist vor der Annahme sicherzustellen, dass alle Einrichtun­
gen der Valorec AG zur Behandlung dieser Abfälle dem Stand der Sicherheitstechnik für 
diese Stoffgruppe entsprechen (StFV Art, 3).

Beilage 2;

Liste m it P roblem stoffen
(Ziff. 2.7)

» Quecksilber
• Cadmium
• Arsen

• Selen
• Tellur
• Thallium

• Chrom (besonders Cr-Vl)

* Dioxin und Dioxinbildner
* PCB
* PCP
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